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WÂNNER&ITHORGEN

Mech. Werkstätte und Giesserei

erstellen als Spezialität:

Automatische

Dampf Cylinder-
Schmierpumpen

tlcficr bte âtcgef, 23a cf[teilt« uttb tadjelofeits
göbrifatiott

im Slant. güridj im 3aïjre 1896 läfjt fid) her S8erid)t ber faufm,
©ef. folgenbermafeen Derneljmeti :

SDte metften Sieferanten für bfe Sauinbufirfe finb getotfe

angenehm überrafdjt gemefen, bafe ftdj bie Sefiirdjtungen
begüglicfe ber längft für 3üricb BorauSgefagten allgemeinen

SîrtfiS nicljt in größerem Umfange erfitUt haben. 2BobI

ftnb biete Stonfurfe bon Sauleuten auêge&rocfjen, aber im

SerhältniS gu ber bebeutenben Sautbütigfeft boite bte Sage

am @nbe beS Sabreê ntchiê SeängftigenbeS; unb «S ber»

btent bie Slnficht fogar Vertrauen, bafe tn ber Saufpefu«

laiton btofe eine feeilfame Sinbämmung ftattgefunben bobe.

Safe bie feiefigen Stegler nur geringe Serlufie erlitten baben,

mäbrenb faft auSfcfeliefelfch frembe Sîonfurrenten Opfer gu

bringen botten, bürfte wohl beweifen, bafe ber Mberftebenbe

einerfeitS im foltben (Sefdjäft noch genügenben 2lbfafe ge=

funben, unb anberfeitS bie unbefonnene ©pefulation Bon

Anfang an richtig beurteilt bat.

Sie günftigen Slbfafeöerbäitniffe mögen im (Sitrag giem»

Iid) aEentfealben Srfafe geboten baben für bie Stachteite,

melcbe bie naffe äöltterung im ©ommer unb ©:rbft auf bte

fabrication ausgeübt bat. Ste ©rfieHungêfoften baben ficfe

gubem um bie erheblichen Sobnaufbeffetungen erhöh', welche

bie Siegler, in Süricb wenigftenS, im grübfabr freimütig
eintreten liefeen. Siefe eiböbten Söfene, bie ber 3'egelin»

buftrie ftetS mebr als genug Slrbciter gufübrten, baben be*

Wirft, bafe bie Stbreife ber Italiener nadb ben Unruhen im

3ult unb bereingelte frud&tlofe ©treifoerfucbe feine Unier»

Brechungen im Setrieb auffommen liefeen.

2öie mau im SeiriebSjabr roieberum beobachten fonnte,

bittet ftcfe bie Siegelei immer mehr gum eigentlichen ga=

brifbetrieb auS. Um fi<h bon ber SSitterung unabhängiger

gu machen, unb um bie atterbtngS billige aber langfame
natürliche Srocfnung burcb ein befdbleunigteS Serfahten gu
erfefeen, finb in neu entftanbenen ©efdjäften unb bet Ser*
gröfeerungen in beftebenben ©tabtiffementen foftfpieltge Sauten:
gum 3®ecfe ber fünftlichen Srocfnung ausgeführt werben.

Sluch in ber ©rfteUung Bon feineren faörtfaten bat bfe
beimifebe Snbufirie, namentlich im Danton Surick, gort«
fchritte gemacht, bie aber an ber SanbeSauSfteEung in (Senf
noch nicht gur Slnfchauung gebracht werben fonnten, weil
bie ©jitwicflung tn biefem Steige ber Serufstättgfeit fich
erft im Saufe beS SertdjtSjahreS in entfchiebener SBeife
offenbarte.

Sa§ (Sefchäft in tadjelöfen mar beinahe baS gange
Sabr binburcb ein febr lebhaftes unb in ©inficht auf bte
Quantität ber fabrigierten Defen eines ber beften beS 3abr=
gehnt?. SBeniger gut mar bie Qualität ber gelieferten ga-
britate. Sa mar febr gu beflagen, bafe mehr unb mehr
ber SiHtgfeit megen nur baS ©infachfte — um nicht gu
fagen ba§ (Seringfte — Berlangt ttucbe. Sie Urfadje biefeS
UebelftanbeS liegt gum größten Seil tn ber ©pefulattonS»
bauront fapitalfchwacher Seute, bie entmeber für ben tnnern
SluSbau ber SBobnungen fein (Selb mehr haben, ober ihre
faum fertig gefteüten Sauten gu Beräufeern genötigt finb.

2lu<h für beffere Neubauten werben fünftterifch auSge*
führte Q:fen immer feltener Berlangt ; eS fcheint ber herrfchen*
ben Dichtung gu entfpredjen, ben Ofen als etwas siebenfach®
licheS, als notmenbigeS Uebel angufehen, im ©egenfaß gu
früheren 3eiten, in benen ber Ofen etnen beforattßen Seil
beS 3'mmerS bilbete. Sluch bie 3eatralhetgungen mit ihren
fleinen ©e g'örpern üben tnbireft einen ben tacfeelöfen nach»
teiligen Sci flufe ans. Surch SDBegfatt ber Segiehungen gum
tunftgemerbe unb Sefchränfung auf bie gewöhnliche gabrif*
Ware wirb biefe 3nbuftrte letter immer mehr Bon ihrer
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Ueber die Ziegel-, Backstein- und Kachelofen-
Fabrikation

im Kant. Zürich im Jahre 1896 läßt sich der Bericht der Kaufm.
Ges. folgendermaßen vernehmen:

Die meisten Lieferanten für die Bauindustrie sind gewiß
angenehm überrascht gewesen, daß sich die Befürchtungen

bezüglich der längst für Zürich vorausgesagten allgemeinen

Krisis nicht in größerem Umfange erfüllt haben. Wohl
sind viele Konkurse von Bauleuten ausgebrochen, aber im

Verhältnis zu der bedeutenden Bauthätigkeit hatte die Lage

am Ende des Jahres nichts Beängstigendes; und es ver-

dient die Ansicht sogar Vertrauen, daß in der Baufpeku-

lation bloß eine heilsame Eindämmung stattgefunden habe.

Daß die hiesigen Ziegler nur geringe Verluste erlitten haben,

während fast ausschließlich fremde Konkurrenten Opfer zu

bringen hatten, dürfte wohl beweisen, daß der Näherstehende

einerseits im soliden Geschäft noch genügenden Absatz ge-

funden, und anderseits die unbesonnene Spekulation von

Anfang an richtig beurteilt hat.

Die günstigen Absatzverhältnisse mögen im Ertrag ziem-

lich allenthalben Ersatz geboten haben für die Nachteile,

welche die nasse Witterung im Sommer und Herbst auf die

Fabrikation ausgeübt hat. Die Erstellungskosten haben sich

zudem um die erheblichen Lohnaufbesserungen erhöh', welche

die Ziegler, in Zürich wenigstens, im Frühjahr freiwillig
eintreten ließen. Diese erhöhten Löhne, die der Z'egelin-
dustrie stets mehr als genug Arbeiter zuführten, haben be-

wirkt, daß die Abreise der Italiener nach den Unruhen im

Juli und vereinzelte fruchtlose Streikversuche keine Unter-

drechungen im Betrieb aufkommen ließen.

Wie man im Betriebsjahr wiederum beobachten konnte,

bildet sich die Ziegelei immer mehr zum eigentlichen Fa-
brikbetrieb aus. Um sich von der Witterung unabhängiger

zu machen, und um die allerdings billige aber langsame
natürliche Trocknung durch ein beschleunigtes Verfahren zu
ersetzen, sind in neu entstandenen Geschäften und bei Ver-
größerungen in bestehenden Etablissementen kostspielige Bautew
zum Zwecke der künstlichen Trocknung ausgeführt worden.

Auch in der Erstellung von feineren Fabrikaten hat die
heimische Industrie, namentlich im Kanton Zürich, Fort-
schritte gemacht, die aber an der Landesausstellung in Genf
noch nicht zu? Anschauung gebracht werden konnten, weil
die Entwicklung in diesem Zweige der Berufstätigkeit sich

erst im Laufe des Berichtsjahres in entschiedener Weise
offenbarte.

Das Geschäft in Kachelöfen war beinahe das ganze
Jahr hindurch ein sehr lebhaftes und in Hinsicht auf die
Quantität der fabrizierten Oefen eines der besten des Jahr-
zehnis. Weniger gut war die Qualität der gelieferten Fa-
brikate. Da war sehr zu beklagen, daß mehr und mehr
der Billigkeit wegen nur das Einfachste — um nicht zu
sagen das Geringste — verlangt wurde. Die Ursache dieses
Uebelstandes liegt zum größten Teil in der Spekulations-
bauwut kapitalschwacher Leute, die entweder für den innern
Ausbau der Wohnungen kein Geld mehr haben, oder ihre
kaum fertig gestellten Bauten zu veräußern genötigt sind.

Auch für bessere Neubauten werden künstlerisch ausge-
führte Offen immer seltener verlangt; es scheint der herrschen-
den Richtung zu entsprechen, den Ofen als etwas Nebensäch-
liches, als notwendiges Uebel anzusehen, im Gegensatz zu
früheren Zeiten, in denen der Ofen einen dekorativen Teil
des Zimmers bildete. Auch die Zentralheizungen mit ihren
kleinen He z'iffpern üben indirekt einen den Kachelöfen nach-
teiligen Einfluß aus. Durch Wegfall der Beziehungen zum
Kunstgewerbe und Beschränkung auf die gewöhnliche Fabrik-
Ware wird diese Industrie leider immer mehr von ihrer
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früheren §öhe auf ein tieferei, jebeS ibealen StrebenS bareS
ÜRioeau herabgebrüdit.

Sie Ka<het»gabri£ation hatte im S3eric&t§ja^re Wieber

gute {Refultate gu bergeidfinen. Sie greife blieben biefelben
tote im Borjahre. Sie 3ahl ber befdjäftigten Slrbeiter wirb
um wenige ßermehrt Warben fein. Berlufte ftnb {ebenfalls
nur in mtnimer Slngaßl borgefommen. gür bte inlänbifc^e
Snbuftrte ift eS bon großer Bebeufung, baß bie großen

SReißner fÇabriîen feit einigen Sauren fo ftar£ befdjäftigt
finb. «Sollte bort bet fchlechtem ©efcljäftSgang lleberprobul»
tian eintreten unb biefe — wie früher — nach ber Sd^weij
geworfen werben, fo würben unfere fjabrüanten einen

fdjWeren Staub haben. ©lücfltchermeife haben ben Süchtigfien
unter ihnen bie legten guten ©efdjäftSjahre bie SRittel ge»

bracht, ihre Unternehmungen p fonfoltbieren. 3Ran barf
alfo hoffen, bafj bie Kadjelofenfabrifatton bem Import pm
Sroh in guten unb fchledjten 3^ten bem Danton 3nri<h
ungefäjwächt erhalten bleibe.

(Sïeftrotec^nif^e uttb eîeftroc^emif^e
tàunbfdjau*

©leïtrifdje Beleuchtung für ©ifen&ahngwecfe in ber
Schweig. Sie ©röffnung berfchiebener neuer Sinien im
Saufe biefeS SaßreS gab Beranlaffung p Bahnhofermeiter»
ungen nnb Bahnhofneubauten. ©leftrtfche ©eleifebeleudj»
tungen mit Bogenlampen unb Sttnenbeleucßtung mit ®Iüh=
lampen würben baher mehrfad) hergeftellt: bte 91 orb oft»
bah« beleuchtet ben Bahnhof Sdjaffhaufen mit 24 BJedjfel»
ftrom=Bogenlampen unb 250 ©Iühlampen, ben neuen

Bahnhof 3ug mtt 15 ®letchftrom»Bogenlampen unb 150
©Iühlampen. Ser neue ®oIbauer»Baf)nhof ber ® o 11 h a r b »

bahn wirb bemnächft mit 30 38e<hfelfirombogenlampen unb
etwa 500 ©Iühlampen beleuchtet werben. Sie 3 u r a »

Simplonbahn läfet auf ben &erbft in ben Söertftätten
in Doerbon 40 Bogenlampen unb 600 ©Iühlampen er»

richten. Slucß hier fommen bte renommierten Schudert'fchen
9BechfelftromIampen pr Bermenbung. SlEe biefe Baljnbe»
leuchtungen werben bon ber girma Sttrnemann unb

SBeifeenbach in 3üridb» hergeftellt, wäfjrenb bie Strom»
abgäbe burch ' bie jeweiligen benachbarten B^ntralanlagen
beforgt wirb.

gürch« îôafferïtâfte. Ser {Regierungsrat hat befchloffen,
bie SBafferfräfte beS {Rheins unb ebentueE biejenigen anberer

größerer SBafferläufe im Danton 3ürid^ in ber SBeife nuß»
bar p machen, baß ber Staat bie betreffenben
Kraftanlagen felbft er ft eilt unb bie gewonnene
Kraft, foweit er berfelben nicht felbft bebarf, pr Benußung
an Sritte abgibt.

©leïtrigitâtëweiï DliewStatburß. Sie {Rechnung beS

©leftrigtiätSWerleS Dlten Harburg tn Dlten fdjließt pro
etfteS BetriebSjaßr 1896/97 mit einem 3l£ttbfalbo bon

20,364 fÇr., weither auf neue {Rechnung oorgetragen wirb.

©leïtrigitâtëwerî Seen (3ürt<h). Sie ©emeinbe Seen
hat am 14. bieS bie ©rrichtung einer ©entralfiation für
ele£trif<he Beleuchtung unb für Kraftabgabe an bie Klein»
inbuftrte befchloffen. Sa leine SBafferfraft Porhanben ift,
Werben bte 2 ©leichftrombpnamoS, wobon jebe 40 Bferbe»
fräfte abforbiert, burch ©aSmotoren angetrieben, unb wirb

pr Speifung ber lefetern ein eigener ©enerator pr ©rgeugung
bon fogen. SowfongaS aufgeftettt.

Sa8 SettungSneß ift nach bem 3weileiterfj)ftem mit 200
Bolt Spannung in SluSficht genommen; bie Slnlage tann für
bie Speifung bon bis 1250 ©Iühlampen à je 16 üRormal»

lernen Seudjtftaft ausreichen, unb gelangt aufjer ben SpnamoS
auch eine Slccumulatoren Batterie pr SluffteEung, welche

Wäßrenb 3 Stunben 225 ©Iühlampen p fpeifen bermag.
Sie Slnlage foil im Segember a. o. bem Betrieb über»

geben werben, unb wirb aisbann ben glüdlichen Bewohnern

biefer ©emeinbe p jeber SageSftunbe Sicht unb Kraft pr
Berfügung ftehen.

Sie ©aSmotoren, welche bie SßnamoS mittelft {Riemen

antreiben, Werben famt ©aSgenerator bon ber berühmten ®aS=

motorenfabrif Seuß in Köln erfteEt. Sie gange ele£trif<he
Slnlage, alfo bie SpnamoS, bie Slccumulatorenbatterie, fämt»
liehe §au3infiaEationen unb bie ©leftromotoren für bie Klein»
inbuftrie werben hingegen bon ber SlfttengefeEfdjaft bormalS
3of)- 3a£ob {Rieter u. ©te. in SBintertßur geliefert, beren

eleftrotecljnifiher Slbteilung in ben leßten Sagen u. a. fehr
beachtenswerte Slnfträge pgewiefen worben ftnb; Wir er»

wähnen hiebon bie Kraftanlage für bie SlfttengefeEfdjaft ber

©Ifen» unb Staljlmer£e bon ©eorg 3fifdjer in Schaffhanfen,
beftehenb aus einem burch eine Sulgei'idje Sampfmafchtne
angutretbenben 450- pferbigeu Srehftromgenerator, fowie eine

{Reihe berfchiebener großer 9Rotoren, ferner bie BeleuchtungS»
anlage für bie Spinnerei beS fèerrn 3- Suder in Saalanb,
600 ©Iühlampen umfaffenb, jene für bie 3?abri£ ber Herren
Brauchlin, Steinhäufer u. ©te. in grauenfelb, mit 900 Sampen,
unb biuerfe Sicht» u. Kraftübertragungsanlagen nach Defierretch,
3talien unb {Jranfreidj.

Srür ben Bau ber 300 PH Äraftftation tn 9tüfd)li!on,
Welche bie „®ef. be§ ©leftrtgitätSwerlS an ber Stßl" hier
errichten läfjt, ftnb bie profile aufgefteHt werben; baSfelbe
£ommt an bie Bahnhofftrafje, füblich Pom Sorf gegen Sub»

retifon hin p ftehen, gerabe neben bte Stelle, wo ber

projezierte Sunnel, ber bie Sthl bem 3ürichfee pleiten foil,
auSmünben mürbe.

©leltrifdje Sîraftftation unb ber BIiß. 3n ber eleft.
®enerator=3lnlage bon 160 HP in BSpl bei StanS, fchlug
borige Sßodje ber leßte Bliß eines leichten ©emitters in bie

Startftromleiiung unb fuhr gegen ben Strom ins ÜRa»

fdjtnenhauS, woburch bie Strorartcßtung fo fcfjneE wechfelte,

bafj bie beiben fchweren Slnler ber Spnamomafchtnen äugen»
blicfltc^ rücfwärtS umgetrieben unb beibe fiar£e, 40 cm
breite Stntrieb»{Riemen jerriffen würben. SBenn eS je in
eine eleftrifche Straßenbahn berartig etnfchlägt, baS wirb in
ben SBagen einen träftigen {Rucî abfeßen. J.

9ïeueê ©leltrigitätSwerlprojcft. Sie ©emeinbe S dj i er s

beabfichtigt bie Sanbquart angugapfen, um Sriebftäfte für
BeIeud)tungSgmcc£e k. p gewtnnen.

Shitiï über ben Slccnmulatorenbetrieb bei Straßen»
baßnen. Ser Bolijeipraftbent bon fèannober nnb bie Straßen»
bahn»@efellfchaft ^annoßer haben ftch in offi^ieEen Berichten
laut „Berl. So£aI Slngeiger" über ben ©influß beS bieS»

jährigen BMnterS auf ben eleftrtfchen Betrieb im aEgemeinen
nnb ben Slccumulatorenbetrieb im Befonberen günftig aus»

gefprochen. 3n bem Berichte beS Boligeipräfibentengu^annober
heißt eS, er habe aus ber bieSjährtgen Schneefalamität eine

erhebliche Befeftigung ber bereits früher gehabten lieber»

geugung gewonnen, baß ber Slccumulatorenbetrieb inSbefonbere

für baS Snnere großer Stäbte ber Weitaus.beffere ift. Senn
einmal feien Slccumulatorenwagen, wenn bie Slccumulatoren

felbft ooE gelaben finb, ober eine Sfuffrtfchung ber Sabung

an geeigneten SteEen ficher gefteEt ift, imftanbe, auch fehlte
Schneeberwehungen ohne borhertge Befeitigung ober Sluf»

löfungSarbeiten gu überwinben; bann bebürfe eS bei bem

Slccumulatorenbetrieb faft gar nicht beS fo fehr unangenehmen

uno gu freien Klagen unb {Refriminationen beS BubltfumS
Slnlaß gebenben SalgftreuenS. ©in foldjeS ift eigentlich nur
in ben SBeidjen nötig, um bie Sangen beweglich gu erhalten,
unb £ann bort leicht mit ber £>anb ausgeführt werben. Sa»

gegen ift für ben DberleitungSbetrieb bei SdjneefaE faft ein

unauSgefeßteS Salgftreuen erforberlidh, wenn nicht ber Kontaft
ber {Räber mit ben Schienen oerloren gehen foE.

Sie et^en beutfehen Betfuihe mit ber 2eleßrabhie
ahne 3>raht (@hPem fWtarcani). Sie ©pperimente, welche

ber italienifdhe ©Ieftriïer SRarconi im Berein mit ben Sn»

genieuren beS englifchen SelegraphenwefenS mit feiner Sele»
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früheren Höhe auf ein tieferes, jedes idealen Strebens bares
Niveau herabgedrückt.

Die Kachel-Fabrikation hatte im Berichtsjahre wieder

gute Resultate zu verzeichnen. Die Preise blieben dieselben
wie im Vorjahre. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter wird
um wenige vermehrt worden sein. Verluste sind jedenfalls
nur in mtnimer Anzahl vorgekommen. Für die inländische
Industrie ist es von großer Bedeutung, daß die großen
Meißner Fabriken seit einigen Jahren so stark beschäftigt
sind. Sollte dort bei schlechtem Geschäftsgang Ueberproduk-
tion eintreten und diese — wie früher — nach der Schweiz
geworfen werden, so würden unsere Fabrikanten einen
schweren Stand haben. Glücklicherweise haben den Tüchtigsten
unter ihnen die letzten guten Geschäftsjahre die Mittel ge-
bracht, ihre Unternehmungen zu konsolidieren. Man darf
also hoffen, daß die Kachelofenfabrikation dem Import zum
Trotz in guten und schlechten Zeiten dem Kanton Zürich
ungeschwächt erhalten bleibe.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Beleuchtung für Eisenbahnzwecke in der
Schweiz. Die Eröffnung verschiedener neuer Linien im
Laufe dieses Jahres gab Veranlassung zu Bahnhoferweiter-
ungen und Bahnhofneubauten. Elektrische Geleisebeleuch-

tungen mit Bogenlampen und Jnnenbeleuchtung mit Glüh-
lampen wurden daher mehrfach hergestellt: die Nord oft-
bahn beleuchtet den Bahnhof Schaffhausen mit 24 Wechsel-

strom-Bogenlampen und 250 Glühlampen, den neuen

Bahnhof Zug mit 15 Gleichstrom-Bogenlampen und 150
Glühlampen. Der neue Goldauer-Bahnhof der G otth ard -

bahn wird demnächst mit 30 Wechselstrombogenlampen und
etwa 500 Glühlampen beleuchtet werden. Die Jura-
Simplonbahn läßt auf den Herbst in den Werkstätten
in Ioerdon 40 Bogenlampen und 600 Glühlampen er-

richten. Auch hier kommen die renommierten Schuckert'schen

Wechselstromlampen zur Verwendung. Alle diese Bahnbe-
leuchtungen werden von der Firma Stirnemann und

Weißenbach in Zürich hergestellt, während die Strom-
abgäbe durch ' die jeweiligen benachbarten Zentralanlagen
besorgt wird.

Zürcher Wasserkräfte. Der Regierungsrat hat beschlossen,

die Wasserkräfte des Rheins und eventuell diejenigen anderer

größerer Wasserläufe im Kanton Zürich in der Weise nutz-
bar zu machen, daß der Staat die betreffenden
Kraftanlagen selbst erstellt und die gewonnene
Kraft, soweit er derselben nicht selbst bedarf, zur Benutzung
an Dritte abgibt.

Elektrizitätswelk Olten-Aarburg. Die Rechnung des

Elektrizilätswerkes Ölten - Aarburg in Ölten schließt pro
erstes Betriebsjahr 1896/97 mit einem Aktivsaldo von
20,364 Fr., welcher auf neue Rechnung vorgetragen wird.

Eleltrizitätswerk Seen (Zürich). Die Gemeinde Seen
hat am 14. dies die Errichtung einer Centralstation für
elektrische Beleuchtung und für Kraftabgabe an die Klein-
industrie beschlossen. Da keine Wasserkraft vorhanden ist,
werden die 2 Gleichstromdynamos, wovon jede 40 Pferde-
kräfte absorbiert, durch Gasmotoren angetrieben, und wird
zur Speisung der letztern ein eigener Generator zur Erzeugung
von logen. Dowsongas aufgestellt.

Das Leitungsnetz ist nach dem Zweileitersystem mit 200
Volt Spannung in Aussicht genommen; die Anlage kann für
die Speisung von bis 1250 Glühlampen à je 16 Normal-
kerzen Leuchtkraft ausreichen, und gelangt außer den Dynamos
auch eine Accumulatoren - Batterie zur Aufstellung, welche

während 3 Stunden 225 Glühlampen zu speisen vermag.
Die Anlage soll im Dezember a>. o. dem Betrieb über-

geben werden, und wird alsdann den glücklichen Bewohnern

dieser Gemeinde zu jeder Tagesstunde Licht und Kraft zur
Verfügung stehen.

Die Gasmotoren, welche die Dynamos mittelst Riemen
antreiben, werden samt Gasgenerator von der berühmten Gas-
motorenfabrik Deutz in Köln erstellt. Die ganze elektrische
Anlage, also die Dynamos, die Accumulatorenbatterie, sämt-
liche Hausinstallattonen und die Elektromotoren für die Klein-
industrie werden hingegen von der Aktiengesellschaft vormals
Joh. Jakob Rieter u. Cie. in Winterthur geliefert, deren

elektrotechnischer Abteilung in den letzten Tagen u. a. sehr
beachtenswerte Aufträge zugewiesen worden sind; wir er-
wähnen hievon die Kraftanlage für die Aktiengesellschaft der

Eisen- und Stahlwerke von Georg Fischer in Schaffhausen,
bestehend aus einem durch eine Sulzer'sche Dampfmaschine
anzutreibenden 450 pferdigen Drehstromgenerator, sowie eine

Reihe verschiedener großer Motoren, ferner die Beleuchtungs-
anlage für die Spinnerei des Herrn I. Jucker in Saaland,
600 Glühlampen umfassend, jene für die Fabrik der Herren
Brauchlin, Steinhäuser u. Cie. in Frauenfeld, mit 900 Lampen,
und diverse Licht- u. Kraftübertragungsanlagen nach Oesterreich,
Italien und Frankreich.

Für den Bau der 300 Kraftstation in Rüschlikon,
welche die „Ges. des Elektrizitätswerks an der Sihl" hier
errichten läßt, sind die Profile aufgestellt worden; dasselbe
kommt an die Bahnhosstraße, südlich vom Dorf gegen Lud-
retikon hin zu stehen, gerade neben die Stelle, wo der

projektierte Tunnel, der die Sihl dem Zürichsee zuleiten soll,
ausmünden würde.

Elektrische Kraftstation und der Blitz. In der elekt.

Generator-Anlage von 160 L? in Wyl bei Staus, schlug

vorige Woche der letzte Blitz eines leichten Gewitters in die

Starkstromleitung und fuhr gegen den Strom ins Ma-
schinenhaus, wodurch die Stromrichtung so schnell wechselte,

daß die beiden schweren Anker der Dynamomaschinen äugen-
blicklich rückwärts umgetrieben und beide starke, 40 oirr
breite Antrieb-Riemen zerrissen wurden. Wenn es je in
eine elektrische Straßenbahn derartig einschlägt, das wird in
den Wagen einen kräftigen Ruck absetzen. ck.

Neues Elektrizitätswerkprojekt. Die Gemeinde Schier s

beabsichtigt die Landquart anzuzapfen, um Triebkräfte für
Beleuchtungszwecke zc. zu gewinnen.

Kritik über den Accumulatorenbetrieb bei Straßen-
bahnen. Der Polizeipräsident von Hannover und die Straßen-
bahn-Gesellschaft Hannover haben sich in offiziellen Berichten
laut „Berl. Lokal-Anzeiger" über den Einfluß des dies-

jährigen Winters auf den elektrischen Betrieb im allgemeinen
und den Accumulatorenbetrieb im Besonderen günstig aus-
gesprochen. In dem Berichte des Polizeipräsidenten zu Hannover
heißt es, er habe aus der diesjährigen Schneekalamität eine

erhebliche Befestigung der bereits früher gehabten Ueber-

zeugung gewonnen, daß der Accumulatorenbetrieb insbesondere

für das Innere großer Städte der weitaus bessere ist. Denn
einmal seien Accumulatorenwagen, wenn die Accumulatoren

selbst voll geladen sind, oder eine Auffrischung der Ladung

an geeigneten Stellen sicher gestellt ist, imstande, auch schwere

Schneeverwehungen ohne vorherige Beseitigung oder Auf-
lösungsarbeiten zu überwinden; dann bedürfe es bei dem

Accumulatorenbetrieb fast gar nicht des so sehr unangenehmen

uno zu steten Klagen und Rekriminationen des Publikums
Anlaß gebenden Salzstreuens. Ein solches ist eigentlich nur
in den Weichen nötig, um die Zangen beweglich zu erhalten,
und kann dort leicht mit der Hand ausgeführt werden. Da-
gegen ist für den Oberleitungsbetrieb bei Schneefall fast ein

unausgesetztes Salzstreuen erforderlich, wenn nicht der Kontakt
der Räder mit den Schienen verloren gehen soll.

Die ersten deutschen Versuche mit der Telegraphic
ohne Draht (System Marconi). Die Experimente, welche

der italienische Elektriker Marconi im Verein mit den In-
genieuren des englischen Telegraphenwesens mit seiner Tele-
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